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konnte Massage oder Reflexzonenmassage
durchführen zu lassen, der hat für seinen
Körper, sein peripheres Nervensystem und
für seine Hauttätigkeit, sowohl in bezug
auf Atmung wie Ableitung das getan, was
dem Körper dient, um normal und richtig
funktionieren zu können.

Die Haut nicht vernachlässigen
Vergessen wir nie, mit einer guten Haut-

tätigkeit, also Atmung und Ausscheidung,
können wir zur Gesunderhaltung des ge-
samten Körpers viel erreichen. Alle Organe
sind abhängig, mehr oder weniger stark,
von der guten Funktion unserer zweiten
Lunge und unserer zweiten Niere, wenn
man so sagen will, der Haut. Die Haut ist
nicht nur da, um den Körper zu decken, zu
schützen, sondern auch als Organ, um ihn
funktionstüchtig zu erhalten.

Wie kann man sich gegen Mückenstiche und deren Folgen schützen?

Glücklicherweise bin ich nicht sehr emp-
findlich gegen Mückenstiche, irgendwie
mögen mich die Insekten nicht und ich bin
froh darüber! Ich erinnere mich an ver-
schiedene Reisen nach Finnland. Da gibt es

Perioden, in denen die Mücken unheimlich
lästig sind. Ich weiss von Schweizern, die
dort die schönen Seenfahrten mitmachten.
Sie wurden derart von Mücken geplagt,
dass man sie mit dem Helikopter zurück-
fliegen musste, sonst wären sie durch die
Hunderte von Mückenstichen in Gefahr
gekommen oder sogar zugrunde gegangen.
Ich habe in Ceylon, das heisst im heutigen
Sri Lanka, erlebt, dass im Mount Lavinia
Bekannte von mir so von Mücken gesto-
chen wurden, dass sie ziemlich schwer
erkrankten; denn die ganze Gegend von
Mount Lavinia bis hinunter zur Südwest-
küste ist verseucht von der Elefantiasis.
Wer dann von den vielen Mückenstichen
Philarien erhält, kann sehr, sehr schwer
krank werden. Ich habe Fälle erlebt, wo
sehr bittere Erfahrungen gemacht werden
mussten.

Gibt es Mittel gegen Mücken?
Ich habe in der Malariagegend des Amazo-
nas Mückenplagen kennengelernt, aber ich
vermute, dadurch, dass ich jeden Tag
enorm viel Echinaforce geschluckt habe,
morgens und abends, teilweise auch tags-
über, konnte ich mich vor den Folgen dieser
Stiche bewahren. Auf jeden Fall habe ich
keine Malaria bekommen. Früher haben
wir Wintergreen eingerieben und konnten

uns so die Mücken fernhalten. Aber
Wintergreen-Öl hat eben ein starkes Aro-
ma, fast so stark wie Eukalyptus-Öl, das er-
tragen nicht alle, und der intensive Geruch
stört sie. Deshalb ist dieses Mittel nicht für
jeden Menschen das gegebene. In Afrika
konnte man sich mit den frischen Blättern
der Spilanthes mauretania einreiben, um
die Mücken zu vertreiben. Man konnte
auch, nach erfolgtem Stich, die Stelle mit
diesen Blättern einreiben, um so den bösen
Folgen vorzubeugen. Aber man muss eben
Spilanthes zur Verfügung haben. Schon
durch das Einreiben der Tinktur hat man
einen gewissen Schutz, der aber nicht lange
anhält, weshalb man mehrmals täglich ein-
reiben müsste. Pharmakologen haben mir
erklärt, dass durch die Einnahme von Vit-
amin Bi die Mücken ferngehalten werden
können. Vitamin Bj kommt in der Hefe
vor. Aber soviel Hefe kann man gar nicht
essen, dass sie wirksam sein könnte.
Man braucht immerhin zirka 300 mg Bj,
um diesen fernhaltenden Effekt zu errei-
chen. Dadurch wird ein Stoff durch die
Haut ausgeschieden, den die Mücken nicht
ertragen, vor dem sie fliehen. Es gibt eine
ganz spezielle Ausdünstung, aber diese
wirkt auch nur zwei oder höchstens drei
Tage. Wenn man dann immer wieder soviel
Vitamin Bj einnehmen muss, ob das auf
die Dauer dem Körper zuträglich ist, das ist
eine andere Frage. Auf jeden Fall ist ein
wirksamer, einfacher Schutz auf natürli-
eher und pflanzlicher Grundlage noch
nicht gefunden worden. Wenn jemand von
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unseren Lesern eine gute Idee hat, wie man
sich vor Mücken schützen könnte, soll er
uns bitte berichten. Wir werden es dann
ausprobieren und gegebenenfalls veröf-
fentlichen. Es gibt auch elektrische Appa-
rätchen, die den eigenartigen Summton der
männlichen Mücken nachahmen und so
die weiblichen Mücken, die stechen, fern-
halten. Ich habe einen solchen Apparat in
Südafrika ausprobiert, in einem sehr

sumpfigen Gebiet. Ich liess nachts das Fen-

ster offen, das Licht angezündet, und siehe

da, es hat gewirkt. Das wäre ein Weg, der
absolut harmlos und unschädlich ist, weil
es die Mücken akustisch fernhält. Aber
man muss eben daran denken, dieses Ap-
parätchen auf die Reise mitzunehmen, um
es stets zur Verfügung zu haben.

Also ich wäre dankbar, wenn jemand von
unseren Lesern helfen würde, dieses Pro-
blem auf einfache Weise zu lösen. Ich freue
mich darauf, Erfahrungen und Kenntnisse
aus dem Leserkreis zu erfahren.

Immer wie

Eine junge Frau, so um die dreissig Jahre
alt, berichtete, dass sie früher nur selten

unter Erkältungen gelitten hätte, aber seit

einigen Jahren sei sie immer wieder erkäl-
tet, und von einer Erkältung rutsche sie in
die andere. Sie nehme Echinaforce, das

hätte ihr früher immer geholfen, sie nehme
genügend Urticalcin und auch Galeopsis,
um dem Körper genügend Kieselsäure zu
geben, trinke auch den Santasapina-Sirup,
um gegen den Husten anzukämpfen. Bei
verschleimten Bronchien hätte ihr immer
Imperatoria geholfen. Und jetzt, wenn sie

diese Mittel nehme, wirken sie für kurze
Zeit und dann kommen die unangenehmen
Erkältungen wieder, zum Teil mit mittel-
hohem bis hohem Fieber. Was soll sie tun?

Einfache Lösung - grosse Wirkung
Die gleiche Person hat mir früher schon ge-
klagt, sie hätte Beschwerden in den Waden,
auch wenn sie keine grossen Märsche
mache und sich nicht gross anstrenge,
eigenartige ziehende Schmerzen, beson-
ders im Bett wisse sie nicht, wo sie die Beine

hinlegen müsse, und das mache sie sehr

nervös. Tagsüber hätte sie sogar ziehende
Schmerzen, die ihr das Gefühl geben, wie

wenn es innen von den Knochen herrühre.
Damals hatte ich sie gefragt, ob sie das nur
im Sommer oder auch im Winter hätte. Sie

sagte, eigenartigerweise nur im Sommer,
im Winter trage sie kräftige Schuhe und
dicke wollene Strümpfe, aber jetzt kämen

1er erkältet

für sie nur noch Strümpfe aus Kunstfasern
in Frage. Ich bat sie, nun einmal zu ihren
alten Gewohnheiten, zur Wolle oder Seide
zurückzukehren und sehen, ob diese unan-
genehmen Schmerzen immer noch vor-
kommen. Sie tat es, und siehe da, schon
nach einigen Tagen blieben diese Schmer-
zen weg. Ich bat sie dann, wieder Strümpfe
aus Kunstfasern zu tragen. Und siehe da,
die Schmerzen kamen wieder. So haben wir
des Rätsels Lösung gefunden. Die Frau
reagierte empfindlich auf Kunststoffe, und
dementsprechend habe ich ihr geraten, al-
les, was Kunststoffasern enthält, auch

wenn sie nur zu 20 % dem Gewebe beige-

mengt sind, wegzulassen und wieder zu
Wolle, Baumwolle und Seide zurückzukeh-
ren. Die Einnahme der Medikamente soll
sie genau beibehalten wie früher. Es ist
interessant, festzustellen, dass die Über-

empfindlichkeit gegen Infektionen, gegen
Angina und gegen Bronchialkatarrh ver-
schwand, und die Mittel, die sie von früher
gewohnt war einzunehmen, haben ihr
wieder prompt geholfen, nicht nur für den

Moment, sondern für längere Zeit.
Solche und ähnliche Berichte höre ich hie
und da in letzter Zeit. Es gibt Menschen,
die behaupten, Kunststoffe lassen sich gut
tragen, und verspüren nicht die geringste
Reaktion. Es mag sein, dass ein Unter-
schied zwischem dem sogenannten elektri-
sehen und magnetischen TVp besteht. Auf
jeden Fall reagieren schätzungsweise zwei
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